
 

 

Umweltfreundlich, klimaneutral, sauber – Zero Waste-City Berlin 

Forderungen des BUND Berlin für eine müllarme Hauptstadt  
 
1. Berliner Strategien für Kreislaufwirtschaft und Zero Waste umsetzen und 

fortentwickeln! 
Die Zero Waste-Strategie (Abfallwirtschaftskonzept) 2020-2030, muss 
ausreichend finanziert und konsequent umgesetzt werden! Zugleich gilt, es 
ambitionierte Strategien der Stadt für Kreislaufwirtschaft und Zero Waste 
2030-2040 mit klarem Fokus zur weiteren Müllreduzierung zu entwickeln. 
 

2. Weniger verbrennen: Keine neuen Anlagen, kein Ausbau, keine 
Kapazitätserweiterungen! 
Berlin schließt den Neubau, die Erweiterung oder den Ausbau zusätzlicher 
Kapazitäten zur Verbrennung von Müll aus. Auch eine Steigerung der 
Mitverbrennung in Kraftwerken wird abgelehnt. Dies betrifft insb. auch die 
Verbrennung von Biomasse, Altholz, Sperrmüll & sog. Ersatzbrennstoff. 
Müll zu verbrennen, ist klimaschädlich und widerspricht fundamental der Zero 
Waste-Strategie des Landes Berlin. Außerdem bestehen in der Region Berlin-
Brandenburg bereits massive Überkapazitäten zur Verbrennung von Müll!* 
 

3. Hochwertig und klimaschonend Energie gewinnen: Biogasanlage jetzt! 
Um alle Berliner Bioabfälle hochwertig und klimaschonend zu verwerten, muss 
die Planung einer weiteren emissionsarmen Biogasanlage schnellstmöglich 
vorangetrieben und der Bau sofort gestartet werden! Außerdem dürfen alle 
Berliner Bioabfälle – egal ob aus Haushalten oder öffentlichen Parks – nur 
noch in klimafreundlichen geschlossenen Anlagen kompostiert werden. 
 

4. Berlin plastikfrei – Kein Weg für Einweg: Verpackungssteuer einführen! 
Immer mehr Plastikmüll belastet unsere Stadt. To Go-Trend und 
Versandhandel lassen die Müllberge weiter wachsen. Um Abfälle zu 
vermeiden, muss die Hauptstadt eine Verpackungssteuer auf To Go-Artikel 
nach Tübinger Vorbild einführen und innovative Mehrweglösungen fördern. Für 
die Kontrolle der Umsetzung der seit 1.1.2023 gültigen 
Mehrwegangebotspflicht müssen in den Bezirken zusätzliche personelle 
Kapazitäten geschaffen werden. 
 

5. Reparieren statt wegwerfen: Reparaturbonus fortführen 
Im Kampf gegen die Wegwerfgesellschaft muss Berlin das Reparieren 
weiterhin einfach und attraktiv machen: Die Hauptstadt führt den erfolgreichen 
Reparaturbonus** fort, um viele Dinge vor der Tonne zu bewahren. Das spart 
Ressourcen und schont das Klima!  
 

6. Nachhaltig sauber und umweltfreundlich 
Um Berlins Straßen vom Sperrmüll zu befreien, fordert der BUND die 
kostenfreie Sperrmüllabholung (auf Bestellung) für alle Berliner Haushalte 
mindestens zwei Mal pro Jahr. Außerdem muss es deutlich mehr 
Recyclinghöfe und Sperrmüll-Aktionen in den Kiezen vor Ort geben. Bei allen 
Sammelarten müssen Möglichkeiten zur Abgabe noch brauchbarer Dinge zur 
Wiederverwendung höchste Priorität bekommen! 

 

 



 

 
 

7. Second Hand stärken: Sozial und nachhaltig 
Um mit günstigen und langlebigen Produkten Umwelt und Geldbeutel der 
Berliner*innen zu schonen, muss die Berliner „Re-Use-Initiative“ zur 
Stärkung der Wiederverwendung von Gebrauchsgegenständen, Möbeln, 
Elektrogeräten etc. fortgeführt und intensiviert werden. Das BSR-
Gebrauchtwarenkaufhaus „Noch-Mall“ muss dauerhaft erhalten werden. 
Darüber hinaus sollen, wie in der Berliner Zero Waste-Strategie 
vorgeschrieben, bis 2030 weitere „Berliner Second Hand-Warenkaufhäuser 
der Zukunft“ entstehen, mindestens eines pro Bezirk. 
 

8. Sauber trennen – Mietnebenkosten senken! 
Berlins Tarifsystem muss umwelt- und mieterfreundlich werden: Wer Abfälle 
vermeidet und gut trennt, soll von kostenfreien Tonnen für Verpackungen 
und Biomüll profitieren. Damit in großen Wohnhäusern Haushalte ihre 
niedrigen Müllmengen konkret ermitteln und Mietnebenkosten einsparen, 
müssen Pay-as-you-Throw-Systeme in der Stadt zum Standard werden! 
 

9. Bauabfälle reduzieren: Wiederverwendung und Recycling stärken 
Wohnungsbau und Stadtplanung verschlingen gewaltige Rohstoffmengen 
und verursachen riesige Abfallberge. Um Ressourcen zu sparen und knappe 
Deponiekapazitäten zu schonen setzt sich Berlin eine Wiederverwendungs- 
und Verwertungsquote von 90% für alle Bau- und Abbruchabfälle zum Ziel. 
Modulares Bauen, selektiver Rückbau, Wiederverwendung, konsequente 
Mülltrennung und der Einsatz von Sekundärrohstoffen müssen zum Standard 
bei allen Bauvorhaben in der Stadt werden. 
 

10. Zero Waste bis 2045! 
Abfallvermeidung ist Klimaschutz! Auch Berlin will bis 2045 klimaneutral 
werden – und muss deshalb seine Zero Waste-Ziele schneller erreichen: Bis 
2030 müssen die Restmüllberge der Hauptstadt auf durchschnittlich 150 
Kilogramm pro Kopf und Jahr schrumpfen, dann weiter auf 100 Kilogramm 
bis 2035 und 50 Kilogramm bis spätestens 2045. 
 

11. Gemeinsam gegen den Müll 
Um die Müllberge in Berlins Kiezen kontinuierlich schrumpfen zu lassen, 
muss jeder Bezirk ein Abfallvermeidungskonzept mit verbindlichen Zielen 
und konkreten Maßnahmen erstellen und regelmäßig fortentwickeln. Ein 
Zero Waste-Manager des örtlichen Umweltamts sorgt für die Koordinierung, 
Vernetzung und Stärkung von Anti-Müll-Aktionen vor Ort. 
 

12. Mehr Umweltbildung! 
Die landeseigene Zero Waste-Agentur soll gebührenfinanziert und 
dauerhaft Fördermittel insbesondere für zivilgesellschaftliche Angebote zur 
Abfallberatung und Umweltbildung bereitstellen. Zudem muss der derzeit von 
der Stiftung Naturschutz verwaltete Förderfonds Zero Waste / 
Abfallberatung langfristig erhalten und sukzessive ausgebaut werden.  

 
 

* Das Land Brandenburg hält für die Verbrennung von Abfällen massive Überkapazitäten vor: Dem 
Eigenbedarf von 1,18 Mio. t stehen Kapazitäten in Höhe von ca. 3,13 Mio. t gegenüber. Über ein 
Drittel der im Land verbrannten Abfälle stammt nicht aus der Region Berlin-Brandenburg. 
(https://mleuv.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Abfallwirtschaftplan-Brandenburg-Teilplan-
Siedlungsabfaelle-Mai2024.pdf, S. 50, 51) 
** Der Reparaturbonus wurde auch in Wien/Österreich und Thüringen vielfach verlängert, kürzlich 
auch erstmals in Sachsen. 
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